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 ein  Ganzes in  Bestandte ile  ze rlegen . 

 anderen einen Teil von  etwas geben, 

anderen etwas mitte ilen, 

eine Info rmation  vie len zugäng lich  machen. 

 etwas mit jemandem gemeinsam haben.
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Wirkungswe isen in  Lehr-Le rns itua tionen



Wir wissen , wie  gu te  Lerns itua tionen aussehen so llten ...



Entwicklungsprozess 
vom instru ie rten  Lernen zum Selbstgesteuerten  Le rnen



Lernen im Drive r-Sea t



Ausprägung von Selbstlernkompetenzen in der 
Hochschule (Arnold u.a. 2002)
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Wirkungswe isen in  Lehr-Le rns itua tionen



Lehren als instruktion istischer Prozess

(Unterweisung, Lehrgang...)

Aktive Rolle  des Lehrenden

Instruktion

Gesta ltung systemvermitte lnder Lernumgebungen

Lernen als rezeptiver Prozess

Passive Rolle  des Lernenden

Instruktionistische Auffassung von Lehren und 
Lernen



Lernen als konstruktiv is tischer Prozess

(Lernsta tt, Pro jektmethode ...)

Aktive  Position des Lernenden

Konstruktion

Gesta ltung situ ie rter Lernumgebungen

Lehren: Begle iten, Moderie ren, ...

Reaktive Rolle  des Lehrenden

Konstruktivistische Auffassung von Lehren und 
Lernen



Lernender als  

se lbständ ig  

Tätige

Lernen mit Cha llenges und 

in  Pro jekten

Inha ltsvermitte lnd: 

… betont die  Vermittlung und 

Aufnahme von Wissen und 

Inha lten durch Zuhören. 

Kompetenzorien tiert Lernen: 

… betont die  se lbst-

gesteuerte Lösung von 

(simulierten) 

Problemsituationen und den 

Aufbau von Wissen und 

Fähigkeiten.

Kompetenzorien tiert Lernen: 

… betont die  se lbst-

gesteuerte Lösung von 

akuten Problemsituationen 

durch eigene Aktiv ität und 

deren Reflexion.

Instruktiv Lernen: 

… betont die  Vermittlung 

und Aufnahme von Wissen 

und Inha lten durch 

„Vormachen-Nachmachen“.

Lernen im Hörsaa l

Lernende als 

Zuhörer

Kompetenzorientierung und Gestaltung von Lehr-
Lernprozessen



Konsequenzen für die Rolle der Lehrenden

Wissen (Kompetenzentwicklungs-

)Prozess

Verantwortung der 

Lehrenden

Aktiv itätsschwerpunkt 

de r Leh renden

Zie l und Ergebn is 

des 

Lernprozesses

Steue rung des Le rnprozesses und 

se iner Erkenn tn isschritte

Planungs- und Durch führungsphase 

des Lernprozesses

Vermitte lte  Info rma tion , Wissensaufbau, 

Sychron is ie rung und 

Konventiona lis ie rung der Inha lte

insbes. Planungs - und Einstiegsphase 

des Lernprozesses

Selbstgesteue rte r Aufbau von Wissen 

und Fäh igke it, Anwendung und 

Erarbe itung des Wissens an  

Problemsitua tionen

Schaffung des le rn förderlichen Rahmens 

zum se lbstges teuerten  Le rnen 

Lehrer, Dozen t, Wissensvermittle r... Modera to r, Lernbeg le ite r, Lerncoach, 

Superv isor...

Veran twortung des 

Le rnenden

Anerkennung des fremdgesteuerten  

Le rnprozesses und Entwicklung der 

da für no twend igen Fäh igke iten 

(zuhören, nachvo llz iehen, nachahmen, 

disku tie ren , systematis ie ren.....

Selbstgesta ltung des Lernprozesses 

zum gesetz ten  Zie l: in fo rmieren , planen, 

du rch füh ren, bewerten, re flektie ren , 

disku tie ren , systematis ie ren...





Potenziale heben!



Potenziale heben !



Herz lichen Dank ! 
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